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1. Methodik

Hinweis: Der BDIZ EDI verwendet aufgrund der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum.
Im Sinne der Gleichbehandlung sind alle Geschlechter gemeint.

1.1. Zielsetzung

Das Update des vorliegenden Leitfadens soll dem implan-
tologisch tätigen Zahnarzt/Arzt als Empfehlung dienen, 
präimplantologisch den Schwierigkeitsgrad der individu-
ellen Patientensituation einschätzen zu können und so-
mit zur Risikominimierung der implantologischen Thera-
pie beizutragen.

1.2. Einführung

Dieses Konsensuspapier behandelt die allgemeinen, nicht 
Implantatdesign-spezifischen Aspekte einer Implantat-
behandlung, um diagnostische und therapeutische Unsi-
cherheiten auszuräumen, damit Komplikationen vermie-
den werden.

Alle hier konsentierten Aussagen können nur Richtwer-
te sein. Die individuelle Patientensituation ist stets maß-
geblich zu beachten und kann Abweichungen von den in 
diesem Konsensuspapier getroffenen Empfehlungen be-
gründen.

1.3. Hintergrund

Seit der ersten Ausarbeitung des Kölner ABC-Risiko-Sco-
re haben sich die allgemeinmedizinischen Behandlungs-
konzepte, die einen möglichen Einfluss auf die Impla-
natbehandlung zeigen, weiterentwickelt. Somit war eine 
intensive Überarbeitung in der Untergruppe 1 Anamnese 
notwendig. Die implantologisch orientierten Untergrup-
pen 2-4 wurden nach dem aktuellen Kenntnisstand über-
arbeitet.

1.4. Literaturrecherche

Die Literaturdatenbanken Cochrane Library, EMBASE, 
DIMDI und Medline wurden herangezogen. Die Such-
strategie beinhaltete ausgewählte Suchbegriffe zu den 
entsprechenden Teilgebieten und Fragestellungen. Es 
erfolgte die Sichtung der aufgefundenen Literaturstel-
len anhand der Abstracts. Nicht relevante Literaturstel-
len wurden zu diesem Zeitpunkt identifiziert und ausge-
schlossen. Für alle Literaturstellen mit einem (möglichen) 
inhaltlichen Bezug wurde dann die Publikation als Voll-
text recherchiert bzw. bestellt. Zu den unterschiedlichen 
Themenbereichen liegen keine oder wenige RCTs (rando-
mised controlled trials) und andere systematische, klini-
sche Studien vor.

1.5. Verfahren zur Erstellung des Leitfadens/ 
Konsensuspapiers

Ein Erstentwurf des Kölner ABC-Risiko-Score (erarbei-
tet von Prof. Dr. H.-J. Nickenig M.Sc., Univ.-Prof. Dr. Dr. 
Joachim E. Zöller und Prof. Dr. Jörg Neugebauer, Klinik 
und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichts-
chirurgie, Poliklinik für Orale Chirurgie und Implantologie, 
Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie, 
Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde der Uni-
versität Köln, Direktor: Univ.-Prof. Dr. Dr. Joachim E. Zöl-
ler) wurde den Mitgliedern der Arbeitsgruppe am Tag der 
Konsensuskonferenz online zur Verfügung gestellt.

Der Ablauf der Konsensuskonferenz erfolgte in vier 
Schritten: Durchsicht des Erstentwurfes / Registrierung 
von Alternativvorschlägen / Diskussion der nicht kon-
sensfähigen Punkte / endgültige Abstimmung.




